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Forschungsprojekt	zum	Demographischen	Wandel
1. Hintergrund	zu	Befragungsinhalten

• Hintergrund:	Ökonomische,	soziale	und	kulturelle	Veränderungen
aufgrund	des	demographischen	Wandels

EU‐Kommission hat	das	Projekt	„Werkzeuge	für	die	Entwicklung	
vergleichbarer	Erhebungen	auf	lokaler	Ebene“	ausgeschrieben

• Ziel:	Informationssystem	städtevergleichender	Daten	und	
Erhebungsinstrumente	zum	demographischen	Wandel	



2.	Themen	der	Befragung ‐ Generation	55plus

 Beschäftigung,	Fort‐ und	Weiterbildung

 Gesundheit	und	Pflege

 Soziales	Netzwerk,	Freunde	und	Familie

 Sicherheit,	Infrastruktur,	Wohnen

 Wünsche	und	Zufriedenheit



3.	Welche	Erkenntnisse	können	wir	gewinnen?	

 Aussagen	zur	Lebenssituation	der	Generation	55plus

• Datenbasis	für	demographiefeste Planungsprozesse

• Einwohner	und	Einwohnerinnen	erfahren	mehr	über	die																														
Generation	55plus	in	ihrem	Stadtbezirk

• Vergleich	mit	anderen	Städten	und	Gemeinden

 Meinungen	der	Bielefelderinnen	und
Bielefelder



 01.10.2015:	Start	der	Befragung

• Post	vom	Oberbürgermeister	an	5.000	Bielefelder	und	
Bielefelderinnen

• Stichprobe	für	jeden	der	zehn	Stadtbezirke

• Informationsangebot*	und	mit	Service‐Telefonnummer

• Erinnerungsschreiben	nach	zwei	Wochen	

• Ziel:	2.000	realisierte	Interviews

*	Online	auf	den	Seiten	des	Amtes	für	Demographie	und	Statistik.

4.	Wie	geht	es	weiter?	(1)



4.	Wie	geht	es	weiter?	(2)

 Frühjahr	2016:

• Auswertung	und	Diskussion	der	Ergebnisse

• Vergleich	mit	den	teilnehmenden	Städten	und	Gemeinden*

• Ausführlicher	Bericht	und	Online‐Datenportal

• Weiterentwicklung	der	Befragung	für	eine	Wiederholung

*	Freiburg	im Breisgau,	Karlsruhe,	Moers,	Villingen‐Schwenningen	und	im	Landkreis Mettmann


